
Komponist des urbanen Raums 
Wien begeht den 
hundertsten Todestag 
des Architekten 
0 110 Wagner mit 
e iner großen Schau. 
Aber sein Erbe 
ignorie rt die Stadt. 

WIEN. im Juni 

W 
ire e> niell. ,.,in hundertster 
Too."'g ge"",oen. der Otto 
Wagner di .... loh, ins öf­
fentlkhe Ik>o.lISSI .. in ,u­

rückgeholt bat, .. ilrde auch deT Zust.nd 
d<r Stadt W .. n. ih~ ArCrutÜ'UI, ihr. 
Pli"", ihre B.upolitik Anl ... lI"nug gr­
b<n. sicJl dem b<deuton<h'en Architek· 
ten Österreich> .. 'eder einm.1 zu ""d­
men - denn für ,-iri", ....... beute im Ar­
gen liegt. hatte .. Uioungrn. die drin­
gend "iod<rentd<dt .. 'ero.n m~n_ 
Die Möglichhit dazu bietet ein< oom 
bis Ok,~ laufende W.rl5Chau im 
Wien Museum am Karlsplau. in j .... m 
Bau. um d<n sich Wagner so intom.iv "ie 
um hin 'OOe'''' Projekt bemüht hatte 

Folgr,idltig >leht ein Modell .. ine! 
Entl""I. rur ein .Kai"" FT2IIZ J<=I­
StadtmLIS<wo" g"';ob am ~inn der 
",ichhaltigen AU»Ieliung und <lokumen­
,im den ,ih<n Kampf des Bahnbrechers 
d<r Moden>e mit d<n ,-erh.rrenden Krif­
ton .. illeT Zr" w>d vor allem <lern H"1<>­
, ;'m ... , Wih,eoo de, Wiene, Gemeinde­
not den AIThitek .. n im Jahr 1\100 mit 
dem KultuIDau beaultr2gen .. "Ilte. er­
achteten das kon>ervati"" K.i>eTh ..... 
Kunsthi>lorike, und o.nkmalpflrgeo- 5Oi­
""n Vorschlag .b unvertriglich hi, die 
bena~ barocke K.rlw,che. Ganze 
.. hn JaJu-. lang bemühte sidl das ,eal:­
tKm2re Lager, Wogn<n mrhrlach Ubet",­
beitete. Proj.kt mit alien möglichen 
Winkelzügen zu vemindern. bi, das Rot­
ha", ...,tmutigt IUtdie nid"ten vier Jahr­
.. hnte ..,in Vorhaben bllenlie8. 

OtIO WagneT sah das Sladtmu50um 
auch .... Mögli~it , den stadte!>aulich 
unvollendet.n Kamplatz riumlich zu 
f .... n . Folglioll dehnten ,im ..,ine nie 
realisi.rt.n Planungen alsbald .uf die 
N.uge"altung """ gesamten. ru, W",n 
so bedeuts.amrn Freiraums a",. Hunden 
J.hte .pi .. , ist der Kampl.tz nach .. ie 
"" kein wirkliche, Plau. Wall""'" ganz­
h.itliche Herangeh.nsw.i>e . ..,i""n An­
spruch. den Stadtnoum zu komponieren 
uoo einzel ... Neu!>auten in den llienst ei­
"'" G.samtwi,kung zu ".II.n, hat Wien 
schon "" J.hnehnten aufgegeben. 

Dabei .. 'ar Otto WagneT .11es andere 
al, ein f<Hma.Ii" """r Stadtrom.ntikor ­
im Gegenteil . In ..,inem 1&96 publizie,­
ten Monif .... Moder ... Architektu," 1.,,-­
dene eT als .i,..,,- der welt"",it E .... n 
.ine n."" Baukunst. die .ganz aul 
Z .. 'Od. Material und Konstruktion" beru­
h.n und _dem mode,nen Leben .ntsp,-,,­
chen" soll ... WH ihn zu .inem Wegberei­
te, """ Funktionol"mu, machte . o.n­
noch h.tt • ..,in ...... Utzslil" nichts Niichter­
nes. Al, Gallioruligur deT WieDeT Sec .. -
sion - jene, progr .. sh",n Klinsticr um 
Gnst .. Klimt. Josel Ik>ftmann und Jo­
sepb Marla Olbriclt, die sidl 18<J7 von ih­
'eT konsetvati""n KolI.genschaft ~ 
sagt hatten - >ehufWllgn<r gleich mel..-.-

re Ikonen des Jugondstil>: mit der 'Wi.".,r 
Po5t>parl<...., von 1\106 den ."'.n ganz 
.... de, Funkti.on entw\ckolten Zwed­
!>au. mit der Kirche am SteinOOfvon 1\107 
den erst. m.odemen Sokr.ol!>au und damit 
.in Schlli"",I .. ,m """ .W2fIZigsten Jahr­
hundert>. rudern die beiden berUhmten 
Hiu..,,- am N •• dunarkt uoo noch .. 'eite .. 
Wobn- uoo Ge>cJWt>bauten ,.,.,ie uhl­
reiche !nftastrukturprojekte 

Mit Letzteren hat sich Otto Wagner 
.m deutlicltsl.n in das Stadtbild Wie", 
.ingeschrieben. Sein gröll .. r Aultrag 
.. .,.,. dabei j.ner zur Pbnung de, in nur 
,ieben Jahren emchtelen Stadtbahn mit 
ih.-.n damals vieT Unien, die bl> heute 
... U- und S-Balm-T .. "",n rn ,"Oller 
FWlkti.on ... hen. Bei dem].8 Kilometer 
langen Ge>amtl:W1>Iwerk .eidm<te ""'>g­
ner lür die atchitektoni>che Ausgeslal­
tung 'KIn 41 Viadukten, 78 BrücI<.n. funf­
.ehn Tun""is uoo Gale,ien """,i. 36 Sta­
ti.onsgebinden ""r.ont"MXtlich. D.niber 
hiru"., .rtliIte sichde, Unh ..... l .. t. des­
..,n (Eu'Te vom Stadt<!>au übe, den 
Hoch- und V.,uhRb.u b .. hin zum 0.­
,ign von Möbeln und Geschitt. ja b .. z .... 
Ent ... ioUWlg einer .igenen Typographie 
reichte. auch noch lür .1I.rl.i Det.ils zu­
"indig, nimlich .. mr alle G.genstinde 
der An.uii"ung, Möblirung, Bel.uch­
tWlg. Heizung und W....,rI.itung, dann 
IUt die Auhiige. Gq>icb-Aul- und Au,­
gabe. F.hrkarten-Coot role. il1>O"ll'eit die­
.., Gegenstinde .ine .inheitliche Be­
handlWlg mit der atchitectoni>chen Au,­
fiilirung de, Bauobjecte erfordern ." U 
braucht kei ....... iteT< ErtliIung. ",.,-um 
Zweckbauten au, den Jahren 1894 bis 
1\101 heute als Kultunlenkmiler gelt.n, 
,eitgenöMi>cbe Architektur dagegen mit 
ganz wenigen Ausnahmen banal wirl:t 

Dabei " "2f und i" de, Umgang mit 
Wagners Werk nach ..,i""m Tod. de, mit 
dem Ende de> K.i>ett.ich< zusammrn­
fi.l, nicht immer ",n Respekt getragen 
Zunich>l .. ....-den ihm noch höchst. Eh­
ren zuteiL etw:o ein Denkmal fiit den 
..groIloen Baukünotie'--. das bis 19].8 am 
Ballha ... platz. also ,...i>chen Bundes­
kanzicTamt und Hofbwg ... and. Und 
auch das Rot. Wien .rwies ihm indirekt 
..,ine R<ve.-.nz. indem .. für ..,in .... la­
Ie> Wohn!>auprogr.omm der Z .. 'i>chen­
kriegszeit """,,,hmlidl Ardlitekten be­
schiftigr •• die bei 0110 Wagner an der 
Akademie deT bildenden Künote ihr 
Hand"",rt eTicmt hatten. Doch spit ... -
tens nach dem Zweiten W.ltkri.g verp­
lloen die Politik wie auch die ~mlutioo.i­

re de> .. N • ...,n Ba...,ns" die Bedeutung 
"'" .mlutioniIen Modemisie.-. ... So 
.. "Unlen bl> in die si.bzige' Jah,e etliche 
Slation>l>auten Wogne .. an de, heutigen 
U-Bahn-Unie 4 durch ..zeitgemifle" Ge­
binde er""'t . UOO die .inst ,on Hand­
..,,<kern. HiOOlern und Gast,onomen ge­
nuUten Bacbl.in-Viadukte der heuti-

r.n U6 ""rlo", .. n b" in die neunriger 
ah .. ,.. ei""r kilometerlangen No-go­

Zone inmitten de, Sladt 
Deutlicher noch offenbart ,ich das po­

liti>cbe Desiote,....,.m Erhalt de> bauli­
ohen Erbes a m Gelinde """ .. Otto Wag­
""r-Spit ....... m Wötrand Wiens. llie 
.. ,.itli ulige .. Heil- und Pfl.ge.nst.1t fur 
Nerven- und Gei.~kr.onke- am Stein­
hoI aLU dem Jah, 1\107 mit mehr al, z,,'.i 
Dutzeoo Knonkenpa,·illons. mit Win­
>ehatt>- ~oo V.r .... ItWlg>gebinden. Ge­
..,llscItalt>ha",. n.e.ter uoo Kirche 
stellt nicht nur ein .inzigartiges architek­
tonisches En>emble inmitten .ineT 75 
Hektar gr<>l\en PatlJandsch.1t dar. son-

dem aLU Sicht de> Ratha ..... auch .i"" 
lukrative Möglichkeit zur Sani.rung """ 
Orundeigentüme ... des hoch,,,rschulde­
ten Wie""r Kr.onkenamtalten""tbunds 
Dazu .. 'ird der stidti>cbe Knonkenhau,­
bet,ieb nun sukze>si ... bgesicdelt, um 
in den sechzig hi .. ori>cIt.n Bauten Platz 
für :Upitalintensive,e Nuuungen zu 
>ehatf.n . Der &lliche 8eTeich wurde 
schon "" .inigen Jahren ,u, Verl>auung 
durch einen privaten Ge.undheit>- uoo 
W.II"" .. -Di.nstlei ..... freigegeben, da­
neben folgen nun auch Wobnhi..,.... Die 
b"her entslander.e Architektur "li,de 
..,Ib" auf de, gni ... n Wiese besch.iden 
.. 'irl:en - ange>ichts der umgebenden Ju­
gendstil!>auten bedeutet sie geradezu 
.ine kulturelle Schindung. 

.Es geht nicht an. den Aushau .iner 
Oro&tadt dem blinden Zufall und der 
-.ölligen künstl.rischen lmpo<.nz zu 
überln5en ode, dem .tbitmliduten 
Orunm.ucher .u .. uliefern", hi.1t Otk> 
""'>gne' in seinem inter ... tional rezipier­
ten Buch ...Die Großstadt" feSI - uoo 
nahm damit "",weg, woran das heutige 
Wi.n ..,it geraume, üit krankt. Mangel> 
bodenpolitischer Imtrumente folgt die 
!>auliclte Ent ... ioUung m<m denn j. den 
Verwertungs; nte,....,n von Grundeigen -
tümom. rn. Fehlen .i".,r übetge<ml""­
ten Stadtt.ilpbnung ... iederum bedingt 
ein i"",lhalte> Stadt"""h"um. wobei 
stidtebauliche Überlegungen 'pä.te>te", 
an den Grenzen jedes Projektgebiet> en­
den. Da, ku",tlerische Niveau im Neu­
!>au schli.ßlich ieidet unter .iner .u.ge­
prigten ...AD)~hing g<>es" -Haltung. Da> 
konz.p<1ose Nebeneinander von immobi­
liemo.i,tscItaftlidi optimierten Obj.kten 
i>I uoteT dem Deckmantel .ines miss"",­
.... ndenen Liberali>rn ... gleichsam ,um 
Sladtmodell geworden. 

Otto ""'>gn<r hielt dem unkontrollier­
teIl. fr.ogmenthalt.n Sladt ... acltslum sei­
ner üit. der .. Kakophonie unteßChicd­
lich5teT Bauten. die sich gegenseitig zu 
übertrumpfen verwehen-. dioe Vision .i­
ner na.ch l>e>Iimmten G • ..,tzmilIigkeiten 
geplanten. ganzheitlich .nt ... kkelten 
Stadt .ntgegen - die er 1911 rn "'""m 
Ent .. utf für .ine ~nbegr<nzte Groß>tadt 
am Beispi.1 eine< Iil:ti,..,., 22. Wie"", Ge­
meindebezirb konkretisi.rte: Darin >ab 
er eine luuktional durchmi>chte. ge­
>cItI""", ... Blocl<tan<l>ebauWlg mit sie­
ben- bis achtge>cltossigen WobnhiiU><fD. 
Watenhi>=m uoo groll<n We,blatthö­
fen vor. mit öff.ntlichen Gebinden und 
Hotels in jedem Sladtteilz.ntrum. mit 
großzügigen Pützen und Patb """ie .i­
nem dichten Neu an öff.ntlichen Ve,­
krhtsmitteln. Fü, WlIgn<r ..,lh5I, ..... ind­
lich. sollte diese Stadt ei"., upitalisti­
>ehe ..,in. mit hohet. abe, eben nicht zu 
hohe, !>aulicher Au5llutzung. Gleich­
.. 001 fotd.er te er für .ine Iwtl:tionierende 
Metropole.uch kommunalen WobDWlgs­
bau. ein Enteignu~ ..,..ie einen 
.. Stadt"",rtzu .. "oh<f<>n<h- zu, V.rge5OlI­
>ehattung privater Spekulation>ge .. inne 

E. ""r .. "ndert nicht , da»...Die Groll-­
.... dt" in ihre, englischen Übersetzung 
von 1911 in den Vereinigten S ..... n .b 
>O.Zlalisti>cbe Utopie .bge<an .. "U,de 
0.. heutige , rot-griin regierte Wi.n hin­
gegen ><>llt. weniger VOIbehalt. zeigen. 
WlIgners Venniiclttni> nidlt bloß .Is ""r­
markt!>a .. Atchitekturge>ch.ichte. son­
<km als planung>politi>chen Dennn­
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